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5t. (Bollen Beilage su Hr. 22 der Sd?n>et3er 5rauen3eitung 30. 2Tlat *909

^Iteues pom H*üdjetmtatrßi
„©afgoßer für ßie jÄinferßfießcnett Bei fobes-

fatten", nennt fid) ein t>on §enri) l^faac, 3Bein=
bergftrajje 72 in ßürid) 4, in ben §anbel gebrachte^
îafdjenbud). ®a§felbe ift, raie rcir fetbft gefeiert tjaben,
ein roirtlid)e§ SSebürfniS für jebe orbnungStiebenbe
gamilie. — ©on einer großen Slnjaljl bebeutenber
fsnbnftrieüer, ©ejefifdjaften, ©ereinen, ©oft» unb ©af)n=
angefteüten ift ber „[Ratgeber" in größeren Stuflagen
non niedreren bunbert ©tücf belogen roorben, um biefe
entroeber an ©eamte unb Strbeiter (refp. SJÎitgtieber)
JoftenloS ober }um ©elbftfoftenprei§ abzugeben. —
5>ie brei Ötemätbe bes -£ipps Ruffian. ©on grit}

gtaffom. 2 ©äitbe. ©ebeftet SETÏf. G.—, gebunben
SRf. 8.— (Stuttgart, ®eutfcf)e ©erlagëVlnftatt.)

©in junger ®id)ter mit ftarler, unuerbraudjter
©igenart tritt hier jnm erften SRale mit einem größeren
SBer! por bie Deffentüdjfeit. ©djon bie Slntage toiefeë
SßerfeS entbehrt nidjt einer tübnen Originalität. „8ipp§

Die elegantesten Damen
lehnen heutzutage die veraltete Cold
Crème ab, die ranzig wird und dem
Gesicht einen glänzigen Widerschein

gibt. Sie verlangen nunmehr
Crème Simon, Reispuder und
Seife Simon, welche die
wirksamste und beste Parfumerie
ausmachen. Auf die Fabrikmarke Obacht

geben! Im Verkauf in Apotheken, Parfiimerien
Bazars, Mercerien. [935

ïutlian" ift ein ®id)ter, beffen Beben gteidjfam al§
ard)iteftonifd)er fRabmen bie „bret ©emätbe" umfaßt
unb j}ufammenbätt: bret ®id)tungen, bie be§ Reiben
Sßerbegang uttb innere ©djicffale in tfjren t)erf(biebenen
©ntroiätungSftufen bezeichnen, feinen Itünftterberuf nnb
fein perfönlid)e§ ©efdjicf [gmboltfd) oeranfdjaulidjen
unb gleichzeitig al§ ©innbilber für ba§ £>erau§road)fen
be§ fünftlerifcben ©djaffenê au§ bem menfd)licben @r«
leben überhaupt bem Sefer erfebeinen. ©ine oerfjaltene
Seibenfdjafi, manchmal in ftarfen ffataftropfyen fieroor»
bredjehb, imrd)glüht ba§ ganze SßJerf unb gibt ihm ben
beftimmenben 9tbbtbmu3, ber rubigeê epifdjei ®af)in=
fdjreiten mit mud)tigen bramatifdjen ©cfjlägen ab=

roeebfetn labt. ®iefer [RfjgtljmuS *"er ®rääblung febon
hält ben Befer in eigentümlicher ©pannung ; aber nod)
innerlicher ift ber ©ann, ber oon ben ©eftalten be§
SBerfl auëgebt, befonberl non ber Hauptfigur, bem
oon gugenb an für ein tragifcb«? So§ präbeftinierten
®icbter, unb feinem Oheim, einer fraftooH gefunben,
fidjer ba§ Beben meifternben £>erren=9tatur. ©ine ge=
rcaltige ®ragif liegt in bent ©djlujj be§ [RontanS, in
beut mir biefen ftarfen, in anfcfyeinenb unzerftörbarem

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1050

®afein§reid)tum blühenben SRann in bent 2lugenblicf,
ba er ben ©ipfel be§ ©lücfS erreid)t hat, als Opfer
einer jfben ©er jroeiflungStat beS jüngeren, ©d)rcächeren
babinftnfen fehen. git tiefer, gefaxter [Refignation oer»
Hingt bann baS SDäerf, baS unfre ©Ijantafie unb unfre
©ebanfen nob lange befdjäfttgt, roenn mir eS auS
ber Hanb gelegt hoben.

gtidnza. [Roman oon Sluguft ©perl, ©eljeftet
Sit. 4.50, gebunben SR. 5.50. (Stuttgart, ®eutfd)e
©erlagS=Ulnftalt.)

Sluguft ©perl, ber bor fitrzem erft ben ©efd)id)tS=
freunben unb bem weiten KreiS berer, bie ihn als
®id)ter oerehren, fein prädjtigeS S3ub über ©efbibte
beS ©rafengefblebteS ©aftell gefbenft bat, tritt jeht
toieber mit einem [Roman oor bie Oeffentlidjfeit.
Slber ber [Roman ftebt in engfter ©eziebung z« bem
biftorifben SBerf „©aftell": „SRidji^a" beljanbelt eine
fagenbafte ©pifobe auS ber älteften ©efdjicfjte beS

fränfifdjen ®rafengefd)Ied)t§. ®te tjerjlidje ©erebrung
für fo manchen ritterlid) tübtigen, fraftoollen ©prof

y 0 m

Ka'sei\
Borax,

Zum tagt. GeDMucn i.
wasser, em unentbehrliches
Toaletmittel, verschönert d

1 Teint, maeht zarte weiss
Hände. Kur echt in rot. Gart.

i TS 30u.75cts.Kaiser-Borax-
Seif'e75 cts. Tola-Seife 40 cts.

Spezialitäten der Firma
u.iLich Mack m Ulm a. H-

1173] 3HS SBlutreiniftongS: unb
gentepen bie aipotbefer IHidjarb ©ranbt'S ©bmetzer»
piUen einen 2Beitruf.

Zur gell. Beachtung.
Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,

muss schriftliche Offerte eingereicht werden.
< ~

- »:-v :

Cin in jeder Haus- und Handarbeil
G bewandertes und selbständiges
Frauenzimmer reijerenAlters, aufderen
Charakter und Leistungen man sich
verlassen kann, sucht Stelle zu einer
kleineren Familie, wenn auch aufs
Land, wo auch ihr zwölfjähriger
Pflegesohn (Verwandter) geeignete
Unterkunft fände. Der Knabe sollte
Gelegenheit haben, in der schulfreien
Zeit sich nützlich zu machen
(Kommissionen, Garten- und Hausarbeil,
Handreichung im Geschäft etc.). Die
Suchende kann eigenes Mobiliar
mitbringen, verfügt über beste Referenzen
u. macht ganz bescheidene Ansprüche.
Geft. Offerlen unter F V1331 befördert
die Expedition.

Dank
seiner ausgezeichneten, stets
gleich bleibenden Qualität hat
sich Singers Hygienischer Zwieback

auf dem Markte den ersten
Platz erobert. [t)68

Singers Hygienischer Zwieback

ist unenthehrl. für
Magenleidende, leistet vorzügliche
Dienste im Wochenbett und in
der Kinderernährung.

Aerztlich vielfach empfohlen
und verordnet.

Wo nicht erhältlich schreiben
Sie direkt an die

Schweiz. Bretzel- & Zwieback-Fabrik

Ch. Singer, Basel.

Hglaazfett
für alle Schuhe

bricht sich dank seiner
guten Eigenschaften

überall Bahn. l1192

/zfzvSvzzf//r/7 //7 cz/Ze/? /3p o //>e'Zcen,
Parfumeaegeschaffen undOroguenen If

00
CM

o

J^rsprosserrttcf*^

-^|e,hi-ejnen pl
^chonen,\Aje!r>Xi 1

.Heule das besle Mittel zur Erreichung.
leinersammelweichen.zarrenHaulf

70 W miljugendfrischem Aussehen,
,srucK|( ; 11 fJ | f f n PIJ.1MJ 11 k J J J 11 :

Schwefelbad u. Luftkurort I. Ranges

Walzenhausen
(Schweiz, 700 m über Meer, 300 m über dem Bodensee).

1334] Drahtseilbahn ab Station Rheineck bei Rorschach. Herrliche Lage, prachtvolles

Panorama über den ganzen Bodensee und die Alpen, ausgedehnte
Tannenwälder, Mineralquelle von hoher Radioaktivität, Trink- und Badekuren,
Hydro- und Elektrotherapie, Massage, Kohlensäure- und Soolbäder. Ständiger
Kurarzt. Hotels und Pensionen allen Ansprüchen genügend. Prospekte und
Auskunft durch den
(Z G 1375) Verkelirsverein Walzenhansen.

Luftkurort Menzberg
Kanton Luzern (Station Menznau der Huttwil-Wolhusen-Bahn) — 1010 Meter über Meer

IW" ist eröffnet.
1333] Prachtvolle Fernsicht. Schöne Spaziergänge in ans Kurhaus
stossende Waldungen. Eigene Wasserversorgung. Grosse, gedeckte
Veranda. Deutsche Kegelbahn. Telegraph und Telephon. Vom 1. Juni
bis 30. September zweimalige Fahrpostverbindung mit Station Menznau.
Juni und September bedeutende Preisermässigung. Prospekte gratis.

Höflichst empfiehlt sich
(O F 369 Lz) H. Kii«h-(»raber, Besitzer.

Gast- und Kurhaus

Felsenburg, Schwende
Kt. Appenzell l.-Bh.

1276] Schönste, ruhige Lage im idyllischen Hochtal der Schwende.
Sehr empfehlenswert für Erholungsbedürftige (Tuberkulöse können nicht
aufgenommen werden). Prächtiger Ausgangspunkt für kleinere und
grössere Bergtouren. Massige Preise. Schattenanlagen beim Hause.
Fahrgelegenheit. Prospekte gratis und franko. Telephon. (Z G 964)

Es empfiehlt sich bestens
Der Besitzer: J. Fässler-Sutter.

Luftkurort Lungern
Idyllische Lage.

Kt. Unterwaiden (Schweiz)

->715 m ü. M.

Station der Brünig-Bahn.

Pension Friedheim
für Ruhe- und Erholungsbedürftige. Pension mit Zimmer Fr. 5.50—6.50.
(Zà 2320 g) Prospekte zur Verfügung. [1324

Hotel St. Gallerhof. "7M8 Direkt
gegenüber dem Eingang der Bäder.

Pension mit Zimmer Fr. 6. 50 bis Fr. 8.—
Spezialkuren gegen Gicht, Rheumatismus und nervöse Uebel jeder Art. [1311

Seidenstoffe uni

in grosser Auswahl
Seiden- und Sammetband
Sammte u. Sammetresten

Tülle, Tupftülle écru
Säumchentülle, Gaze

Spitzenstoffe, Futterstoffe

Garnituren in Seide

Kotonne, Gold und Silber
Seiden-Klöppel-Woll

Tülle-Cordonnet-Spitzen
Valenciennes, Entredeux

Seidenschnüre [1279

Wäsche-Borden
Herren- u. Damenkleider-

Knöpfe, Gürtel,
Gürtelbandschnallen.

Schweizerhaus
Rosenbergstrasse 63.

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff (Or Männer u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Bleienbach, Kt. Bern. [1281

Fischer's Hochglanz-Crême

Ideal"»unstreitig das beste Schuhputzmittel der
Jetztzeit. „Ideal" gibt verblüffend schnellen
und schonen Glanz, färbt nioht ab u. macht
die Schuhe geschmeidig und wasserdicht.
Bin Anstrich genügt gewöhnlich für mehrere
Tage. — Zu beziehen in Dosen zu &5, 40
und CO Cts. durch jede Spezerei- und
Schuhhandlung. [1100

Alleiniger Fabrikant: G. H. Fischer,
chemische Zündholz- und Fettwarenfabrik,
Fehraitorf. Gegründet 1860.

Mellin's
Nahrung

Bestes Kindernährmittel.
977] Für Erwachsene bei Verdauungsstörung,

wie Dispepsie, Magen- und
Darm-Katarrh ärztlich empfohlen.

In allen Apotheken und Droguerien,

St. Gallen Beilage zu Nr. 22 der Schweizer Frauenzeitung 30. Mai 1909

Neues vom Büchermarkt.
„Aatgever für die Kinterblieöcnen Lei Hodes-

fällen", nennt sich ein von Henry Isaac, ZLein-
bergstraße 72 in Zürich 4, in den Handel gebrachtes
Taschenbuch, Dasselbe ist, wie wir selbst gesehen haben,
ein wirkliches Bedürfnis für jede ordnungsliebende
Familie, — Von einer großen Anzahl bedeutender
Industrieller, Gesellschaften, Vereinen, Post- und Bahn-
angestellteu ist der „Ratgeber" in größeren Auflagen
von mehreren hundert Stück bezogen worden, um diese
entweder an Beamte und Arbeiter (resp, Mitglieder)
kostenlos oder zum Selbstkostenpreis abzugeben. —

Iie drei Hcmälde des -Tipps Hullian. Von Fritz
Rassow, 2 Bände, Geheftet Mk, 6,—, gebunden
Mk. 8.— (Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt.)

Ein junger Dichter mit starker, unverbrauchter
Eigenart tritt bier zum ersten Male mit einem größeren
Werk vor die Oefsentlichkeit, Schon die Anlage dieses
Werkes entbehrt nicht einer kühnen Originalität, „Lipps

ldtv ttuiiKir là
nsn bsiàutags ckis veraltet« polck
Oràme ad, ckis ranrllg wirck unck cksm
(4ssiebt einen glänrigen KViscksr-

sebsin gibt. 8ie verlangen nunvasdr
Or«»»v Simvi», null
Seite Sin»«», wslebs ckis wirk-
samste unck beste parkümsris aus-
maebsn, Vuk ckis pabrikmarks vbaebt

geben! lm Verkauf in Vpotbsksn, parkümsrisn
Katars, Nsresrien,

Tullian" ist ein Dichter, dessen Leben gleichsam als
architektonischer Rahmen die „drei Gemälde" umfaßt
und zusammenhält: drei Dichtungen, die des Helden
Werdegang und innere Schicksale in ihren verschiedenen
Entwicklungsstufen bezeichnen, seinen Künstlerberuf und
sein persönliches Geschick symbolisch veranschaulichen
und gleichzeitig als Sinnbilder für das Herauswachsen
des künstlerischen Schaffens aus dem menschlichen
Erleben überhaupt dem Leser erscheinen. Eine verhaltene
Leidenschaft, manchmal in starken Katastrophen
hervorbrechend, durchglüht das ganze Werk und gibt ihm den
bestimmenden Rhythmus, der ruhiges episches Dahin-
schreiten mit wuchtigen dramatischen Schlägen
abwechseln läßt. Dieser Rhythmus der Erzählung schon
hält den Leser in eigentümlicher Spannung; aber noch
innerlicher ist der Bann, der von den Gestalten des
Werks ausgeht, besonders von der Hauptfigur, dem
von Jugend an für ein tragisches Los prädestinierten
Dichter, und seinem Oheim, einer kraftvoll gesunden,
sicher das Leben meisternden Herren-Natur. Eine
gewaltige Tragik liegt in dem Schluß des Romans, in
dem wir diesen starken, in anscheinend unzerstörbarem

^ipsn-IVIllcti-si/Isb!

veste Xiackor-dlakrunx.
vis vüebss fr. 1.30.

Daseinsreichtum blühenden Mann in dem Augenblick,
da er den Gipfel des Glücks erreicht hat, als Opfer
einer Mhen Verzweiflungstat des Jüngeren, Schwächeren
dahinstnken sehen. In tiefer, gefaßter Resignation
verklingt dann das Werk, das unsre Phantasie und unsre
Gedanken noch lange beschäftigt, wenn wir es aus
der Hand gelegt haben.

Itichiza. Roman von August Sperl, Geheftet
M. 4.50, gebunden M. 5,50. (Stuttgart, Deutsche
Verlags-Anstalt)

August Sperl, der vor kurzem erst den Geschichts-
freundeu und dem weiten Kreis derer, die ihn als
Dichter verehren, sein prächtiges Buch über Geschichte
des Grafengeschlechtes Castell geschenkt hat, tritt jetzt
wieder mit einem Roman vor die Oefsentlichkeit.
Aber der Roman steht in engster Beziehung zu dem
historischen Werk „Castell": „Richiza" behandelt eine
sagenhafte Episode aus der ältesten Geschichte des
fränkischen Grafengeschlechts. Die herzliche Verehrung
für so manchen ritterlich tüchtigen, kraftvollen Sproß

korszi.

?um «dgl. Vddraucn
«SSSSI-, SIN nnentvàtâss
?vàtmittet. vsrMvonA ä-

«ànà àr «â m rot, V»
Z0u.75e«s.lid>ssr bordx»

LsiIo7T e«s. 7ola-Lsit« 4V cts.

SpàUtàu àer Nrn.»
«à in U>m s,

1173s Als Blutreinigungs- und Abführmittel
genießen die Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen

einen Weltruf,

^in IN /ecken //aus- uuck //anckanbei/
v beuiauckei'/es uuck selds/auckiAez
frâuongimmsr nei/eneu/ì //ens, au/ckeneu
O/iana/Ven uuck veisiunyen uiau sieck
uenlasseu Kanu, suc/ck 5io//o ru einer
kleineren vamiiie, menu auc/i au/s
/.anck, u.o aue/i i/ir rivôl//â/irÌAer
/'//e</esa/iu sl'enuianck/en) Aeei</ne/e
/'u/cnkuu// /amie, ven /kun/.e s»///n
(leleg-en/ieil baden, in cken sc/uck/neieu
Xeii sie/i nülrlieb ru uiac/ieu s/koni-
Missionen, (lar/en- unck //ausandeii,
//anckneic/iunA im (/esc/ia/i eic vie
8ucbemie kann n/V/enes 4/obiiian mii-
/.ninAen, ven/uyi üben besie /îe/enenren
u, man/îi g-anr besc/ieickene .-lmipruclie
(le/l, v^erien unien f p lSS? be/onckeni
ckie àpeelilion.

Lsnk
ssinsr ausgs2siebnstsn, ststs
glsieb bleibencken Qualität bat
sieb 8ivgers vz-gieniseber pwie-
back auk àsm Narkìe cksn srstsn
vlatr snobent. sp63

Lingers vz-gisnisebsr Zwieback

ist unsntbsbrl, kür klagen-
lsiàsncke, leistet vor^ügliebo
visnsts im KVoebsnbstt unck in
àsr Xincksrernäbrung.

^.errtlicb vislkaeb empkoblen
unà verorànst.

KVo nickt srbültlicb scbreibsn
8is àirskt an clie

8àm. krst^I- à ^lebîteX-klibrîX

kli. 8inger, kaeel.

^iWkêtt

brielit siell llsnli eeinei'

guten Kigeneoliaften
überall Salin.
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teins" pi
l/-e-Zntsv

.lteutectzs veste dlitteieutLtteicbuop.
^ellietsammetwelcbey,?âtlentiaut?

Mml^ugenüil'lsctlem />usseben>.î'?o^

8ck>vekelbac! u. I^uttkurort I. Kantes

VklMlàusan
(Zekvieii, 7OV m über ^/Isei', 3l)0 m über äsm Loäsnses).

1334s llraktssilbskn ab Station kikeineol« bei llorsobaob. vsrrlicbs Va^s, pracbt-
voiles vanorama über cken xavrsn vockensse unâ clie Vlpsn, ausKsàsbnts
Rannsuwälclsr, blineralquslle von koken Naäioaktivität, Drink- unck Lackskursn,
vz-ckro- unck Vlsktrotbsrapis, ölassa^s, Liobisnsäurs- unck Koolbäcksr. LtänckiKsr
Kurarr.t. Hotels unck Pensionen allen ^nsprücben KenÜASnck, Prospekts unck
Auskunft ckurcb cksn

(^ (4 1375) VerIi«I>r»vei «ii»

I^ukàurvl-ì fVtenxbenK
XiliitW bMw (Stîltioii ISeiiüilitu c>er gllttvil-VolkuKii-öädll) — llllv Uelvr über àr

IWà SrôàlSî. "MU
1333s pracbtvolls pernsicbt. Lcböne 8pa?ierAänAS in ans Xurbaus
stosssncke TValckunKön, ViKsne V^asserversor^unK, (/rosse, Kscksckts
Verancka. Oeutscbs XöKslbabn. 1slsArapb unck Dslspbon. Vom 1. ckuni
bis 30. 8sptsmber ^wsimaliKs pabrpostvsrbinckunK mit 8tation Nsn^nau.
/uni unck 8sptembsr becksutencks preissrmâssiKUNK. Prospekts Kratis.

Vöüicbst smptieblt sieb
(V p 369 V?) lH. > iìl>«r, Besitzer.

(Aastl- unà ààaus

IV« V 1

1276s 8cbönsts, rubixe Va^e im ickz-lliscbsn Vocbtal cksr 8cbwenàe.
Sekr empfeklensviont für Lnkolungsbeckiirftige (Dubsrkulöse können nicbt
aufgenommen wsrcksn). präcbtiger Vusgangspunkt kür kleinere unck

grössere Lergtouren, Klässigs preise. Scbattsnanlagsn beim Hause,
pabrgslsgsnbeit. Prospekts gratis unck franko. Delepbon, (KI (4 964)

Vs smptisblt sieb bestens
ver vssitrsr: ^ W ji^^Ivr SlRttvi

I^uttüurort t^unxern
lÄztllisobs Vs.ss.

Kt. linten>valiIen(Zl!>>«e!!)
->715 m ü. N.

Ltàtlon cksr Lrür«lx-vs,Irr>.

kür Rubs- unck vrbolungsbsckürktigk. Pension mit dimmer Pr. Z.3V—K.ZV.
skà 2320 g) Prospekts nur Vsrkllgung. s1324

Ilttl« St. <4»llei li«»l. "MG virekt
gegenüber ckem pingang cker Läcksr.

Pension mit pimmsr Pr. 6, 56 bis Pr. 3.—
8pô2Ìalkursn gegen (4iebt, Rbsumatismus unck nervöse Uebel jscksr Vrt, s1311

àiimivilê lint

irt Arosssr ^.us^vàl
8eillen- uni! 8ammetbanll
8ammtk u. 8ammsti-k8ten

lulls, lupftülle eefu
8äumel>entüIIs, Kaie
8pitM8t<M, klltterstosss

Kafnituren in 8silie
Kotonne, Kolli uncl kilbsi'

8eillsn-I<IöppeI-WoIl
7ulle-kok'ljonnet-8pit?kn

Valenoienns8, Kntrslieux
8eiäkN8olinül'e fi279

Wä8etke-Kol'likn
tteri'en- u. vamsnideillsi'-

knöpfe, Küntei,
Küi-telbanrleoknallsn.

Zài^sllslis
kossnbsrgstrassv 63.

kennen kslkleîn
ziZtisist gztilmiüslist ililiilisrstlill sûr tlîililist g. illisdsli

kennen ^vîn«snit
Liu HemâsQ, ^isod-, Hanâ-, TUokvii- uucì
Icksivttlodsin. de>inu3tsrt ^V»Iter
îì'adri^aiit. LleZenk»«!», Xt. Lern. s1281

?i8à'8 HoàAM-tîi'êillk

Iiloal«»uvstrsitis 6ag dk3tv LotiukputZilQittsI 6vr
«Iàt^eit. sikt vsrdIUSvQâ 3ekii6llSri
uriâ 30KÖQ6Q kärdt viodt ad u. maodt
6is Notiuds 8S3odlnviâix uQà ^vag3vrctivdt.
Xin ^H3tri<zìi svl/Ugst so^okulioti f^r mydrvrs
^age. — ds2isdsn in V036v 211 SS, 4V
ullâ VV Ots. cturvd n'vâs unâ
3vduddan6Iullgs. ^1100

^.llswiser XadràaQt: H. Z^lselàvr,
odsrriizeds ^Uvclkol^- uoâ Xvtt^varsukadri^,
l'vlirs.ltort. OvsrUiilZst 1860.

keetee kinliefnälifmittel.
977s pür prwaebssns bei Veràauungs-
Störung, wie vispspsis, Klagen- unck
Varm-Xatarrb är/.tlieb smpkoblsn.

In allen Vpotbsksn unck vrogusrien.
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be§ alten ®pnaftenl)aufe§, bie bem ßiftorifer bei feinen
©tubien ju jenetn früheren Pud] aufging, bie Siebe ju
ber anmutigen fränfifdjen Sanbfcfjaft, in bet et jahrelang

al§ Ard)it>ar bet ©afteü§ auf beten ©tammfits
gelebt Ijat, fie fdjeitien feine ®id)tung „Pidjija" in-
fpitiert, itjr §erjen§roärme unb Pul§fd)tag gegeben
ju Ijaben. „Ptci)ija" ift eine Perljerrlidjung ber SÉteue,
ber Streue im boppetten ©inne: ber mittelalterlichen
8eï)enëtreue unb ber Streue jroifdjen Siebenben. Unb
roenn burd) ben fdjurftfdjen ©errat einei ©aftettfcpen
8el)en§mann§ ba§ alte reid) blüljenbe ®efd)ted)t faft
uernidjtet, fein jüngfter ©pro| unter betn ente^renben
Söerbadjt ber Feigheit in bie g-rembe getrieben roirb,
fo Ijarrt bie unbeirrt unb gläubig auëfjarrenbe ©eliebte
Qtaljre binburd) be§ AugenbltcfS, ber ben ©erftofienen
in bie §eimat unb in bie ©tjre juriicffitjjren mirb.
®ie fo oerföf)n(id) auêîlingenbe ®id)tung ift reid) an
leibenfdjaftlid) beroegten, oft erfdjütternben ©jenen
unb bann roieber an Silbern troll jarten Iprifd)en
3auber§, ein farbetiprädjtigeä, ftguren- unb Iebeuäreid)e§
©emälbe au§ bem beutfdjen SRittetalter.

STpJjommen ron ©tto

gür fein f^ad) bringt maitdjer fotd) ungeroöljnlictje
©efäljtgung mit — baft er, um trorrcärlS ju tommen,
befonberer tßroteftion bebarf.

(Sin Arjt ertlärte : „©ben roeil ber Sulturmenfd)
fo neroö» ift, braudjt er fo piet Anregungen, bie if)n
abfpannen."

* * *

^emanb roilt beobachtet haben, e§ gäbe mebr liebe
9Jtäbd)en al§ liebe grauen.1

Um bie luethltdK .Uouftitution
aufredjt ju erhalten, ift bie normale ©lutjirfulation
bie tpauptbebingung. ®§ ïommt bei ben grauen unb
SRäbcben oft nor, bafj bie ©tutjirfulation eine uttregel-
mäßige ift. ®ie ©rfahrungen haben beraiefen, bajj
biefe Unregetmäjjigfeiten meiftenteili auf ©lutarmut
unb unnormaler 3ufammenfebung be§ ©Iute§ beruhen,
gn aßen folcben gälten roirb ftert-omattgattin
empfohlen unb oerorbnet unb nach längerem ©ebraud)
ftetlt fid) notlftänbige ©efferung ein. SBir feben be-
fonber» gute, aitffallenbe ©rfolge bei ben äJläbdjen im
©ntroidlungiatter, roenn fte biefeê ÜJtittel fpftematifd)
benuben. gn allen gäden non Stutarmut, roie aud)
Slutnerluft, roirb f?evromang<min nor allen anbeten
Präparaten ber Sorjug gegeben. Preis gr. 3.50 bie
gtafdje. Seim ©ittfauf achte man auf ben Dtamen
gerrotuitttgauiu unb auf ©chugmarfe „SRäbdjenfopf".

®rbältlid), in Apottjefen, beftimmt non: §ed)t-
Apotbefe, Söroen-Apotbefe, @t. 8eonl)arb§-Apothefe,
Abler-Apottjefe, fiirfdj-Apottjefe, Apotbefe j. diotbftein
in ©cfjaffbaufen, Apotbefe Sobecf in ßerieau, ©ngel-
Apotbefe in Aorfdjad), Apotbefe Stb- ©tücfelberger in
©ud)§, ©treuli & ©o. in Ujnad), Apotbefe 8. ©ieg-
frieb in ©bnat-Sappel, Apotbefe ©ufter in AapperSroil.
'-'71] ©ngroS-gerromaitganiit ©ie., Öafcl, ©pitalftr. 9.

ms] >froplmlöfc .Üiitber follen ,,©iro tin Aoche"
befommeit. @S ift ba§ befte Sreofotpräparat, unb bie
ffinber nehmen e§ gern. @§ bat einen nortrefflicben
©influf) auf ba§ AUgemeinbefinben. ®ie Aafenfefretion
nerfiegt, bie gefdiroollenen ®rüfen geben jurücf. ®§
hilft beffer als 8ebertran unb @ifen unb fann aud)
neben ihnen ohne ©haben burd) lange 3ett gegeben
roerben.

^eftmb^eifspfTege.

Uebcv 2>t. ^ebrlitté .sMfiofatt,
baS nad) ben norliegenben mebijinifdjen Seridjten auS

llninerfitätSflinifen uitb Sungenbeilftätten mit fo treffe
lidjem ©rfolge bei tuberfulöfen Seiben angeroanbt roirb,
finb neue Seröffentlidjungen erfolgt, auS benen bernor-
gebt, bafj roir eS in §iftofan roirflid) einmal mit einem
Pîittel j" futl haben, roeldjeS bei tuberfulöfen unb
fonftigen ©rfranfungen ber AtmungSorgane mit febr
großen ©rfolgen angeroanbt roirb. @o beridjtet j. S.
bie ©ifenbabnbeilftätte SJlelfungen bei Saffet in einer
beutfd)en mebijitiifdjen geitfcbrift : „®a3 Çiftofan roirft
febr gänftig bei nidjt tuberfulöfen brond)itifd)ea
©rfranfungen unb jroar foroobl auf bie fubjeftinen Se-
fdjioerben, als auf ben SranfbeitSprojeb felbft." [8G9

SefoitberS auffatlenb ift, roie fdjneU fid) baS AuS=
feben ber Patienten änbert. ®ie blaffe, fränflidje

arbe nerfdjroinbet fdjon nah roenigen AJohen, ber
örper erhält ein frifdjeS, gefunbeS AuSfeben unb ber

Patient fühlt roieber neue Arbeits- unb SebenSluft.
Aad) ben neueften Peröffentlidiungen ber Uniöcrfltät

©enua beruht bie prompte unb aujjerorbcntliibe SBivf=

famfeit bed .ffiflolanS auf einer grünblitbcn ©anierung
beb SlutcS unb ber ©emebtjäfte, moburch ber erfranfte
Organismus fd)nell in einen 3uftanb »erlebt totrb, in
tncidjem bann bie Aatur eingreifen unb bie »ölltge ®e=

nefung herbeiführen fann.

êiflofan ift nirgenbS offen nah 9Rafj ober ©eroiht,
fonbern nur in Driginalflafhen jum preife non 4 gr.
in Apotbefen norrätig. SBo eS nihjt erbälttidj ift,
roenbe man fih an bie §iftofan=gabrif ©haffbaufen,
iRbdnquai 74.

Kt. Graubünden. — 1000 m. ü. M.

—— Saison Juni bis September. ———
Der eisenhaltige Natronsäuerling der von jeher hochgeschätztenV Heilquelle von Fideris "Viwird zu Trinkkuren empfohlen: Blutarmen, Magen-, Hals- und Nieren¬

kranken, sowie Rekonvaleszenten. [1252

KîineraMder, Moorbäder, Kohlensäurebäder.
Prospekt und Erledigung von Anfragen durch (Z G 146)

Kurarzt : Dr. med. J. Schelbert. Die Badedirektion : B. Ziltener.
früher Kurarzt in Brunnen.

[ sofort natürlich rosige Gesichtsfarbe. Keine SchminkeUli Garantiert unsichtbare, unschädliche Anwendung.
_ Schachtel, 1 Jahr reichend, à Fr. 4.50 diskret versendet
Gesetzlich geschützt. 563] gegen Nachnahme

Frau A. G. Spillmann, Waltersbachstr. 1, Zürieli IV.

ßiwzvty
in ihrer ArV ish

fAAGGIWÜRIL
mit dem Kreujifcl-ern

IJjjEin kleiner Zusatz davon, nach dem Anrichten

beigefügt, verleiht schwachen Suppen, Bouillons, 'ß

dünnflüssigen Saucen etc. augenblicklich über-^
raschenden Wohlgeschmack.

Zu haben in Fläschchen

von 50 Rp. an. 1219

Wer seinen Kindern blühendes
Aussehen und eine kräftige Konstitution

sichern will, ernähre sie mit der

altbewährten [1823

(Jummi-Strümpfe
vorteilh. zu tragen bei Krampfadern, geschwollenen
Füssen, in grosser Auswahl zu billigen Preisen,

bei vorzüglicher Qualität. [1283
Daselbst auch reiche Auswahl in

Leibbinden aller Art — Monatsbinden
Cresnndheits-Corsets — Geradelialter

Brnchbiimler — Suspensorien
Hygienischen (äunimiart ikcln

und allem sanitärem Bedarf für Gesunde u. Kranke.

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G., St. Gallen.
Basel Davos Genf Zürich

Freiestr. 15. Platz, u. Dorf Corraterie 16 Uraniastrasse Nr 11.

Väiville
UJir lühren Uanille in ausgezeichneter
Qualität und luftdichter Aufbewahrung

als Spezialität.

"Merkur"
Schweizer Chocoladen-

8t Colorvialhaus*

Berner-Alpen-Milch.

Ch. laschstall u&i Merlärhi
Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
1328] KUsnacht-Ziirich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.

Prompte sorgfältigste Au s flilrrungdirekterAufträge
Bescheidene Preise. .3# Gratis-Schachtelpackung.

Filialen Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Für Mädchen und Frauen

1072] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Druckarbeiten jeder Art
Buchdruckerei Merkur, St. Gallen.

SctiweàrBrauen-Leitung — Blätter kür den kâusìicben Kreis

des alten Dynastenhauses, die dem Historiker bei seinen
Studien zu jenem früheren Buch aufging, die Liebe zu
der anmutigen fränkischen Landschaft, in der er jahrelang

als Archivar der Castells auf deren Stammsitz
gelebt hat, sie scheinen seine Dichtung „Richiza"
inspiriert, ihr Herzenswärme und Pulsschlag gegeben
zu haben, „Richiza" ist eine Verherrlichung der Treue,
der Treue im doppelten Sinne: der mittelalterlichen
Lehenstreue und der Treue zwischen Liebenden. Und
wenn durch den schurkischen Verrat eines Castellschen
Lehensmanns das alte reich blühende Geschlecht fast
vernichtet, sein jüngster Sproß unter dem entehrenden
Verdacht der Feigheit in die Fremde getrieben wird,
so harrt die unbeirrt und gläubig ausharrende Geliebte
Jahre hindurch des Augenblicks, der den Verstoßenen
in die Heimat und in die Ehre zurückführen wird.
Die so versöhnlich ausklingende Dichtung ist reich an
leidenschaftlich bewegten, oft erschütternden Szenen
und dann wieder an Bildern voll zarten lyrischen
Zaubers, ein farbenprächtiges, siguren- und lebensreiches
Gemälde aus dem deutschen Mittelalter.

Aphorismen von Gtto Weih.
Für sein Fach bringt mancher solch ungewöhnliche

Befähigung mit — daß er, um vorwärts zu kommen,
besonderer Protektion bedarf.

Ein Arzt erklärte: „Eben weil der Kulturmensch
so nervös ist, braucht er so viel Anregungen, die ihn
abspannen."

Jemand will beobachtet haben, es gäbe mehr liebe
Mädchen als liebe Frauen.

Um die weibliche Konstitution
aufrecht zu erhalten, ist die normale Blutzirkulation
die Hauptbedingung. Es kommt bei den Frauen und
Mädchen oft vor, daß die Blutzirkulation eine unregelmäßige

ist. Die Erfahrungen haben bewiesen, daß
diese Unregelmäßigkeiten meistenteils auf Blutarmut
und unnormaler Zusammensetzung des Blutes beruhen.
In allen solchen Fällen wird Ferromanganin
empfohlen und verordnet und nach längerem Gebrauch
stellt sich vollständige Besserung ein. Wir sehen
besonders gute, auffallende Erfolge bei den Mädchen im
Entwicklungsalter, wenn sie dieses Mittel systematisch
benutzen. In allen Fällen von Blutarmut, wie auch
Blutverlust, wird Ferroinanganin vor allen anderen
Präparaten der Vorzug gegeben. Preis Fr. 3.50 die
Flasche. Beim Einkauf achte man auf den Namen
Ferromanganit» und auf Schutzmarke „Mädchenkopf".

Erhältlich, in Apotheken, bestimmt von: Hecht-
Apotheke, Löwen-Apotheke, St. Leonhards-Apotheke,
Adler-Apotheke, Hirsch-Apotheke, Apotheke z. Rothstein
in Schaffhausen, Apotheke Lobeck in Herisau, Engel-
Apotheke in Rorschach, Apotheke Th. Stückelberger in
Buchs, Streuli à Co. in Uznach. Apotheke L. Siegfried

in Ebnat-Kappel, Apotheke Custer in Rapperswil.
-' s Engros-Fcrromanganin Cie., Basel, Spitalstr. 9.

""j Skrophulöse Kinder sollen „Tirolin Roche"
bekommen. Es ist das beste Kreosotpräparat, und die
Kinder nehmen es gern. Es hat einen vortrefflichen
Einfluß auf das Allgemeinbefinden. Die Nasensekretion
versiegt, die geschwollenen Drüsen gehen zurück. Es
hilft besser als Lebertran und Eisen und kann auch
neben ihnen ohne Schaden durch lange Zeit gegeben
werden.

Gesundheitspflege.

Ueber Dr. Fehrlins Histosan,
das nach den vorliegenden medizinischen Berichten aus
Universitätskliniken und Lungenheilstätten mit so
trefflichem Erfolge bei tuberkulösen Leiden angewandt wird,
sind neue Veröffentlichungen erfolgt, aus denen hervorgeht,

daß wir es in Histosan wirklich einmal mit einem
Mittel zu tun haben, welches bei tuberkulösen und
sonstigen Erkrankungen der Atmungsorgane mit sehr
großen Erfolgen angewandt wird. So berichtet z. B.
die Eisenbahnheilstätte Melsungen bei Kassel in einer
deutschen medizinischen Zeitschrift: „Das Histosan wirkt
sehr günstig bei nicht tuberkulösen bronchitischen
Erkrankungen und zwar sowohl auf die subjektiven
Beschwerden, als auf den Krankheitsprozeß selbst." s869

Besonders auffallend ist, wie schnell sich das
Aussehen der Patienten ändert. Die blasse, kränkliche

arbe verschwindet schon nach wenigen Wochen, der
örper erhält ein frisches, gesundes Aussehen und der

Patient fühlt wieder neue Arbeils- und Lebenslust.
Nach den neuesten Veröffentlichungen der Universität

Genua beruht die prompte und außerordentliche
Wirksamkeit des HistosanS auf einer gründlichen Sanierung
des BlutcS und der Gewciesäftc, wodurch der erkrankte
Organismus schnell in einen Zustand versetzt wird, in
welchem dann die Natur eingreifen und die völlige
Genesung herbeiführen kann.

Histosan ist nirgends offen nach Maß oder Gewicht,
sondern nur in Originalflaschen zum Preise von 4 Fr.
in Apotheken vorrätig. Wo es nicht erhältlich ist,
wende man sich an die Histosan-Fabrik Schaffhausen,
Rheinquai 74.

Xt. ki'uukûiàll. — 1000 va. ü. N.
îSàsorr .?iTrri Iki« ——

ver sisenbuItiKS NutronsäueriinA der von jebsr boekxesobûtàen
W?" Iliilrziitll« v«»ii "WG

wird 2u Irinkkuren sinpkobisn: Blutarmen, öluAsn-, Huis- unà liieren-
kranken, sowie Rekonvalescenten. s1252

MersNâer, Mrdàr. Mlensâuredàr.
vrospekt un à vilsdÎAUnA von ^ntruKsu dureb <4 146)

Xurarct: Dr. mod. i. Sobvlbert. vis Budedirektion: k. /iltsner.
krUksr Rlurarst in Brunnsn.

MM â» êM I » sofort naìilrlivk rosis o Hosiodtskardo. Xào 3oìnnillko
Hâranìiorì nnsioktàro, nnsokSàlioìio à^onàns.

^ 3od»oìitol, 1 àkr roiokonâ, à V'r. 4.5V àiskrot vorsvnâvì
kv8vtl!lvk gv80kllt?t. 563Z soson Nànaàv

klsinsi' cisvon, oacli cism

dsiAsfüAt, vsclsiiit setiwsoiiski 3uppsn, bouillons, ^

dünnflüssigen Leuesn sìe. augendücklioli üder-^
rssolienden Vi/ofilgeseliniAok.

lu iiaden in flä8okoken

von 59 kp. an. 1219

V^61 86ÎQ6I1 Killàv bliikenljkZ à8
8àn und 61116 kräftige Xon8titution

8ÌcIl6111 VVÍZ, 61'Ilàr6 816 Illit àkv

llltdkwfftii'tkii si 323

lZummi-Lirümpjk
vorteilt». cu tränkn bei Lruinpkudern, Aes ob wollenen
vüssen, in Krosssr l4uswabl cu billiAsn preisen,

bei vorcÜKliobor tjuulitüt. s1283
Oussibst auob reiobs àrswubl in

I«il»I»îii«Itii îikl»i Vi t — II«»iiîit >«I»iiiiI«ii
Sììe^i»i»à«»t«-O«r»k4« — lUtiiiileliiilttrItrselilbàilvr — >»ii»«z>«ii>«»iiii»

Ilvj;i« iii>««tit ii I»iiiiimizii t ii<« Iii
und ullsm sanitärem Bedark kur desunde u. Lranks.

SsnîiAisgvsvkâtt Ususmsnn K.-K», Si. KsIIvn.
Itssvl Otent

vreisstr. 15. vlatc. n. Oork dorraterie 16 vruniustrssss à 11.

Vsiville
llllr lubren lisnille in susgeceicbneîee
lZuslilsI und lustdicblee isiulbewsbrung

sis Lpecislilst.

5ltwvei?er (lvocolla den-
8c (lo1oniaifiau5*

kernek-^Ipen-iVìilcti.

IdW. Vàtàli à Neàei
leklinllen ^ Lo. vorm. ü. üintekmeiztek
1328 Kllsnsvki»ZLîînîvk.

/ìelte8te8, Ks8t eingerioktetv8 Ke8vkàst l!is8er krsnvke.
v'rczrrrxzîS sczr^tâlri^srs sc1irs1<rsr^.mtrrâjzs

Sesvtrsiâsrrs l>rsiss. <SK kZrsbis--Sotrsotibslpsc:l<ur»g.
^iliulsii Dépôts in êàv Anösssron Ltâsn und Oi'tsn der Lekvà.

là Mê» à l»!
1972j VerlunKSu Lis bsi ^usblsibsn
und sonstiKsn LtörunKSN bsstimmter
Vor^üNAS vrospàt oà. direkt
unser neues, unsekâdliebss, är^tliob
ewpkoblenss, sebr erkolKreiebes hlittsi
à 4 vr. Vuruntiert grösste Diskretion.
Sî. Kins I-sdonsionïuin, ^iinïvii,
IlIvulUlûnsîvn. vostk. 13194.
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nach Spezialverfahren entfeuchtetet
Maccaroni „EXCELSIOR".

•jfir 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. it. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1058

Bergmann & Co Wiedikon-Zürich.

00
O0
05

das beste aller
Schuhglanzmittel

SEIFENFABRIK KREUZUNGEN
CARL SCHULER Ä CS

8adanstalt Aqnasaua Zwingiistr. 6

Wasser- und Sicht-Heilanstalt.
Behandlung von Nervenleiden, Herzleiden, Magen- u. Darmkrankheiten,

Muskel- und Gelenkrheumatismus, Fettsucht, Gicht, Blut¬
armut, Bleichsucht, Frauenkrankheiten, Hautleiden.

Hydrotherapie i Duschen, Halbbäder, fliessende Fuss- und
Sitzbäder. — Lichtbehandlung a Glüh- und Bogenliclitbäder.
Bogenlichtbestrahlung. — Elektrische Bäder, elektrische
Lohtanninbäder. — Kohlensäurebäder. — Massage, Vibrations-
massage. — Fango-Applikation. — Sol- und andere medizin. Bäder.

Türkische Bäder. — Wannenbäder.
Leitender Arzt: Dr. Steinlin, Spezialarzt f. Nervenkrankheiten.

Sprechstunden in der Anstalt.
Die Prozeduren und Bäder werden durch geübtes Badepersonal
genau nach Vorschrift sämtlicher Herren Aerzte von St. Gallen
(Za G 26) und Umgebung abgegeben. [1068

„Ich werde auch Sie überzeugen,
993J dass Kathreiners Malzkaffee das tägliche Getränk ist, dessen der
moderne Mensch bei seiner anstrengenden und aufregenden Lebensführung

bedarf. Denn durch seine wohltuenden, ernährungsfördernden
Eigenschaften wird der „Kathreiner" zu einer täglich wiederkehrenden

Stärkung und Erfrischung, die in den Stunden der Arbeit, wie der

Erholung aufs angenehmste empfunden wird. Durch seine mild
anregende Wirkung und seinen würzig-kaffeeähnlichen Wohlgeschmack,
den er vor allen ähnlichen Erzeugnissen voraus hat, bietet „Kathreiners
Malzkaffee" ausserdem täglich aufs neue eine köstliche Labung und

Erquickung, welche das Frühstück- und Vesperbrot zu wahrhaft
genussreichen und behaglichen Mahlzeiten macht.

Deshalb raten auch die Aerzte aus innerster Ueberzeugung einem

jeden, der im aufreibenden Getriebe des modernen Lebens steht, anstatt
der gewohnten herzschwächenden und nervenaufregenden Getränke,
Kathreiners Malzkaffee als tägliches Getränk zu gemessen zum Vorteil
seiner Gesundheit und seines dauernd ungestörten Wohlbefindens".

Wichtig fiir Hausfrauen
ist die Auswahl eines richtigen Kaffee-Zusatzes.

Machen Sie einmal einen Versuch mit der [1189

1^* vorzüglichen Qualität "Wf
c-, Schweizer
v Kaffee-Gewürz, y

AROMA
#m

patenfirler luffdichfer Verpackung

Kralliger und vorteilhafter

ZA di- gewöhnliche Cichorien

Das Beste, was Sie verwenden können

Cacao De 3ong.
Seit über 100 Jahren anerkannt

erste hollandische Marke.
«iegrttiMlet 1870. [1327

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köstl.
Geschmack, feinstes Aroma. — Höchste Auszeichnungen.

Vertreter: Paul Widemann, Zürich II.

Sckvveiser Brauen-Teitung — Blätter kür âen käusiicken Kreis

naok Zpeiialvöi-fakl-kn entleuokteteni
IVIaeosl-oni „LX6Ll.8I0k".

Tür S.so Tranken
versenden franko KS^en I^aeknakins

là S II». k. IxileNe kblsll Zeiieii
(oa. 60—70 IsiektdesoliâàiKts Ltiioks
àsr tsÎQstsii ^oiletts-Lsiken). ^1058

kvrKllìànn Oo ^Vivàîkvn-^ûrieìi.

22

cjas bes^e allek

5àkglan7mi^el
c/Xk?^. ^ C'-5

s»>MN AlMMS ìL?
Vlasser- unâ Liekt-Xeilsnstslt.

Lskandlunx von Xervsnleiâsn, Lsr^leidsn, Na^sn- u. Oarmkrank-
lieiten, AnsksI- unà Lelsnkrìlsuinatisinus, ?àsuekt, Liokt, Llut-

arinnt, Lleieksnokt, lVauenkrankkeiten, Lautlsidsn.
L^iirotkerspie, Onseksn, Laldbädsr, Messende Z'uss- und 8it^-
bàder. — kîektdeksnillung > LIÜK- und LoKeuliektdädvr.
LoASnlioktdestraldunA. — Llektnîsvke ks«>vi», elektriselis
Koktanninlläder. — Loklvnsäureliäder. — KIssssge, Vikrations-
inassaAe. — Lanxo-lkpplikation. — 8ol- und anders invdi^ln. Làdsr,

^!ii>lèî»vl,s vsâen. — tlksnnsndâitsi».
Leitender /Vr^t > IIi». Lieïnlîn, 8pS2ialar^t k. Nsrvsnkrankksitsn.

8prsàstundsn in der Anstalt,
vis Lroseduren und Lader werden durek Kvüdtvs Ladepvrsvnal
Avnau navli Vorsekritt sämtlielier Herren berste von 8t. Lallen
(^alZ26) und IlmKekunx aliKvgeksn. ^1068

„Ivk «»enlle suok Tie lldenzevugvn,
993^ ciass Xatdrsiusrs Nàkaàs àas tâZIicào (lsträuk ist, cissssu cisr

moäsrus Misused ksi soiusr austrsnßsncisn uuci aukrsZsuàen d/ödsustüd-

i-ullA bsciart. vsuu ciured ssius voditusncisn, sruädruuAskörcisruäsu
kiAvusedattsu vvii'ä cisr „Katdrsiusr" /u siusr taZiied visàsrdsdrsucisu
8tärkuuZ unci iZrtriscduuA, ciis in cisii 8tuuäsu äsr ^.rkeit, vis cisr

dirdolunA auks anZsusdiusts eiupsuucisu virci. Oured ssius miià au-
rsKsucis >VirkuuA uuci seinen vür^iA-kaikseäduIiedsu ^VodiZssedmaek,
cisn sr vor alleu äduiiedsu Lr^suAuisssu voraus dat, distst „Xatdrsiusrs
^ial^daikss^ ausssràsw tâAiied auks usus sius döstiisds LaduuA uuci

krquiekuilA, vsleds cias drudstüek- uuci Vsspsrkrot ^u vadrdait Zs-
nussrsicdsu uuci ksdaZIicdsu Nadlicsitsu wasdt.

vssdalk rateu aued ciis lVsrüts aus iunsrstsr IIsdor^suAunA siusiu
^'scisu, cisr iiu autrsibsucisn Kstrisbo cies mocisrusn Lsdsus stsdt, austatt
cisr gsvodutsn dsr^scdväedsncisu uuà usrveuautrsAsuàsu (isträuks,
Xatdrsiusrs iViàkati'ee ais täKliodss (isträud ^u Zsuissssu ?um Vortsii
ssinsr (issuncideit uuci ssiues âausrnà unZsstörtsn ^Vodiksüucisns^.

MU M llàm
ist àis àsvadl siuss »»ïvkiîgvi, I^sttve-Zûussîlrvs.

Nasdeu 8is siuiual «insu Vsrsuod mit äsr il 189

UMà vo^ügliotiett Gustlitâì ^WU

V Ksffee-(5ewül'2. ì/

lii pâlitià luflljitkiel'Velpacltuiig

isrädigeruliciviittLllligdrr
gevàlmliclis Liekàn

Das Lsste, vas 8is vsrvsuàs.u döuusn!

Lseso Ne Zong.
Sslt vider 100 ds-droii s-rloriranut

erste dollànâisolls Idarks.
«esrUndet t«7«. U3I7

Garantiert rein, leiokt löslieti, nalirkakt, erKÍediA, kösti.
Lesoìirnaek, toinstes àoina. — llövliste /tusreioknungsn.

Vsrtrstsr! k>aul ^Vicisluauri, ^Uricd II.
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Die Qualitäten und Preise
1325] unserer

SeMroaren
sind unerreicht günstig.

Wir offerieren:

Kinderspangenschuhe, farbig, nur -. 90
Kinderspangenschnhe, Nr. 18 bis 21 2.75
Kinderspangenschuhe, Nr. 22 bis 26 3.25
Frauenknopf- und Schnürstiefel, prima Ware, farbig

10.45 bis 6.90
Frauensegeltuchschuhe, sehr solid 3.75 und 3.45
Herrensegeltnchschube, „ „ 4.90 „ 4.45
Herrenscbnürstiefel 10.45

vorm.

Bitte, verlangen Sie Sparmarken.

Magazine zum Globus

to WartiMo Ï"

Ein Mal billiger, dazu viel besser und

viel ausgiebiger, als alle neuen

Sauerstoffwaschmittel sind die bewährten,
1330i altberühmten

Steinfels-
Seifen

Lungenschwindsucht.
Geffentlieher, tmvergesslieher Dank

dem Herrn W. Rath, homöopathischer Arzt in Niederteufen, welcher
meine Tochter von ihrem schweren Iiungenleiden und
Regelstörung vollständig geheilt hat, trotzdem das Leiden in der Familie war
und vorher 2 Töchter an der gleichen Krankheit, von andern Aerzten
behandelt, gestorben waren. Meine Tochter ist nun mit dem gesetzlich
geschützten Rath's Lungen- und Tuberkelnheiler (Phthisicide)

feheilt und ist eine blühende Tochter, welches ich hiemit herzlich dankend
ezeuge. (Amtlich beglaubigt:) Fr. W., W.

(Das Original steht zur Verfügung.)
Auch Hnsten, Asthma jeder Art, Frauenleiden,.

Rheumatismus, Ischias, Drüsen,
Kropf, Hantansschläge jeder Art, Skrofulöse
und Rachitis. [1274

PF* Auch brieflich überraschender Erfolg.

Telephon.
Aufnahme Erholungsbedürftiger das ganze Jahr.

Sprechstunden täglich, auch Sonntags, von morgens 8 Uhr,
bis nachmittags 4 Uhr.

— Broschüre mit Danksohreiben. —

ALKOHOLFREIE WEiNE
HEILE)

1044] Dp. med. M. Bircher-Benner in Zürich schreibt:
Ich konstatiere, dass alkoholfreie Weine von Meilen
nicht nur ein durststillendes Getränk, sondern ein vorzügliches
Nahrungsmittel sind, das vom Säuglings- bis zum Greisenalter vorzüglich
ausgenutzt und vertragen wird. Ich verwende Ihre alkoholfreien Trauben-
und Obstweine seit Jahren bei allen Krankheiten bei jedem Alter, als
durststillendes Getränk und als Krankennahrung und habe dabei nur
günstige Erfahrungen gemacht.

rEin dankbares Geschenk (H 6200 Lz)
[1008

bilden garantierte

E. Leicht-Mayer & die.

LUZERN
Kurplatz Nr. 27

Uhren, Gold- und Silberroaren

die Sie in unserm neueat. Gratia-
Katalog (ca. 1250 photogr. Abbildung.)

in reicher Auswahl finden.

912] Die (H 5472 Z)

sxtra reine Seife J: Katze"

ist garantiert frei von allen der Seife schädlichen

Substanzen und enthält das Maximum
an nützlichen Stoffen. Die extra reine Seife
,,die Katze" verlängert die Dauerhaftigkeit

der Wäsche und erspart 20 bis 30 %
auf dem Gewicht der verwendeten Seife.

Man hüte sich vor Nachahmungen, deren
Marken Aehnlichkeit mit dem Katzenkopf
haben. — Dépôt bei

Jean Osterwalder, im Bleiohele, St. Gallen.

Lckivveiîier?rauen-?eitung ^ Vlâtter kür cien kâuslîcken Kreis

Äie guMten unà kreise
132SZ unssrsr

8àlw!irm
sinà unerreielit günstig.

^Vir okksrisrsn:

KjllàMMàdk, Mr -. 00
Kivâki'spllKkiisàdk, tir. t8 vis 2t 2.7S
^vilkrspMßeiiseMk, tir. U vis 26 3.2S
àiìkàopk- Mà Sednürstietkl, primki à, krbiß

10. à 0.00
krMM^ìtààde, à sM 3.7S uvâ 3.4i-S
LerrblìseMààdk, „ „ 4«. 00 „ -Ä.-ÄS
gkrrkllsednûrstiklkì 10. -ÄS

vom.

A/tts, 5/s 5/ss^mào/».

NagA/ine Mm Kloà

à VmMs

Lin Nuà diiÜASid àki7!U visi dssssr nnâ

visi uu8AÌsì>ÌAsr, uis nils NSUSQ Lnnsr-

stolkivuseiiniidtsi «inâ à is iiswàiirtsu,

uiddsrüiimdsii

Llemià-
8à

I^urixensLk^vinclsuckì.
öellentlieker, mvergîWlià Là

dem Herrn IV. Rutd, dowöoputdisoder à?t in Ilisàsrteutsn, welodsr
weine loedtsr von idrsw «elr^ervl» Zdi»iixvi»IvI«Ivi» unà

vollständig gedsilt dut, trot^àsw àus Deiàsn in der àwilis ver
unà vorder S ILedtvr »n àsr ^Isioden Xrunddsit, von »mckvri» ^.sr^ten
dsdunàslt, gestordsn wursn. Neins ?oodtsr ist nun wit àsw xvseàltel»

Iî>»ttì> Q»» Avi» irntl Vi»H»vrIi«1i»I»«iIvr (plitkisivllis)
gsdsiit unà ist eine dlûdsnàs ?oedtsr, wslodss led dismit derailed àundenà
bsê!SllKS. (d.mtlied dsgisubigt:) W., W

(Dus Originul stsdt ^ur Vertugnng.)
á^uod Hast««, Inuiì ^jsàsr ^.rt, Diiìlltii

1v!â«i», Isvài»«, IZritsvi»,lii opt, ieàer àt, 8kr»L«i»«v
unà ^1274

IM- ^uvk bristlîoii iiberrasvlienller Lrtolg. "WE
7Ds1sxztxc>rx.

^uknskmo LrkolunxsbvàUrktlxsr tlss xsnzio àstir.

Lpreedstunàen uued 8o»i»t«x«, von worsens 8 Ddr,
dis nuodwittugs 4 Ddr.

— Lrosodiiro rnit Ds.ndsodrsitzsii. —

stmmtMcv/ritic
ntil-tl

0 4^ vn. nierl. lili. Vii'vkei' vennei» in ^»iniel, sàrsibt.-
là doustutisrs, à 8s sIkekelFneieVeineven IVIeilvn
niât nur sin àurststidsuàss (lstrând, sonàsrn sin voi'àZiiàss Xud-
runZsinitts! sinà, à» vom LàuZIinAS» dis ^uin Orsissruàtsr vsrziügiiek
îiusAsnut/.t unà vsi'tl'AAsn IVd'à, led vsrvsnàs Iki's aidodolli'sisn àd'nudsn-
unà tidstvsins ssit àadrsn dsi uilsn Lranddsitsu dsi isàsm ^itsr, aïs
àurststdlsnàss lisìi'ànd unà à Lrundsnnudi'unZ unà duds àadei nur
AünstiAs LrkukrunAsn Zsninekt.

s- ein rlsnkdgfes lZeselienlt (N «200
NVV8

bilden 8»r»ntiertv

k. ltiààv«!' à üie.

Xurplàì2 dir. 27

Nren, Kolli- unà Mermren
die 8is in unssrin neuest. (Irstis-
Xstslez (es. I2öv xkotosr. ^bd!I-
duns in rsieber áusvsbl Luden.

912i Dl« (H 5472 2)

à là Us ,H à"
ist Ksruntiert dsi von -dien àsr 8siks sàâà-
liedsn Ludstun^en unà sntdült ààs Naxiwuw
un nûtàeden Ltoiksn. Die sxtru reine Leite
,,<>!« ^»àv" verlünKsrt àie Duuerduttix-
deit àsr tVüseds unà erspurt 20 dis 3(1 V>,

uuk àsw (Zsiviedt àer verwendeten Leite.
Nun küts sied vor disedudinun^sn, deren

Nurdsn .-Vsdnliedksit wit àsw Xutüsndopt
duden. — Dépôt dsi

lesn lZsterWsIiier, im klsioiivle, 8t. Lullen.
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